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Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 München-West (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TSC München-Maxvorstadt IV : TTC 1992 München III 
Freitag, 17.03.2023, 19:30 Uhr

TSC München-Maxvorstadt IV verliert knapp gegen TTC 1992 
München III

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTC 1992 München III am
Freitagabend in den Armen: Mihail Bivol hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und nach rund
3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:8-Endstand (22:31 Sätze) in der Herren
Bezirksklasse C Gruppe 3 München-West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) Partie gegen den
TSC München-Maxvorstadt IV gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie der TSC
München-Maxvorstadt IV unvollständig antreten musste. Eine überzeugende Leistung zeigten an
diesem Tag Hedayati und Bivol, die in ihren Spielen souverän agierten und ohne Niederlage blieben.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim 8:11, 5:11, 9:11 gegen Hedayati / Bivol fanden Schwab / Arensmeier
von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Einen Sieg fuhren
dagegen Berchtold / Emilian beim 11:9, 11:5, 9:11, 11:7 gegen Klinge / Zipperling ein. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ernüchtert
über seine 2:3-Niederlage gegen Mihail Bivol war danach Günter Schwab, obwohl er alles gegeben
hatte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte wenig später Jens Arensmeier letztlich parat, um Ali Hedayati final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 0:3. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Gustav Philipp im Spiel
gegen Martin Zipperling bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser
in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden
konnte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Philipp mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Stefan Emilian wehrte eine 1:0 Satzführung von
Heiko Klinge ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Beim Stand von 3:3 gingen
die Spitzenspieler des TSC München-Maxvorstadt IV und des TTC 1992 München III in die Box.
Beim 1:11, 1:11, 9:11 gegen Ali Hedayati fand indes Günter Schwab von Anfang an recht wenig
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Der kampflose Sieg von Mihail Bivol
bescherte daraufhin dem TTC 1992 München III anschließend einen Punkt. Mit 3:1 hatte Gustav
Philipp im Spiel gegen Heiko Klinge indessen die Nase vorn. Der neue Zwischenstand war 4:5. Kurz
strauchelte er, aber letztlich war Stefan Emilian beim 11:6, 12:10, 8:11, 11:8 gegen Martin Zipperling
doch überlegen. Gustav Philipp verlor dann seine Partie gegen Ali Hedayati unterm Strich eindeutig
nach Sätzen mit 0:3. Günter Schwab konnte im Spiel gegen Heiko Klinge indessen einen Siegpunkt
für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Dieser Sieg war somit der 16. Sieg von
Schwab seit Beginn der Serie, während er bislang 10 Einzel verlor. Der kampflose Sieg von Martin
Zipperling bescherte danach dem TTC 1992 München III anschließend einen Punkt. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7
Punkte. Im nun folgenden abschließenden Einzel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Eine
umkämpfte Niederlage gab es für Stefan Emilian beim 11:4, 6:11, 12:10, 8:11, 8:11 gegen Mihail
Bivol. Seit Beginn der Saison war dies der 11. Sieg von Bivol, während die Anzahl an Niederlagen
weiterhin bei 2 verbleibt. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage des TSC München-Maxvorstadt IV geht es nun im nächsten Spiel am
24.03.2023 gegen den TSV Forstenried VI, während der TTC 1992 München III am 27.03.2023
gegen die SpVgg Thalkirchen X antritt.

 Statistik:
 TSC München-Maxvorstadt IV

Doppel: Schwab / Arensmeier 0:1, Berchtold / Emilian 1:0 
Einzel: G. Schwab 1:2, J. Arensmeier 0:1, G. Philipp 2:1, S. Emilian 2:1 

 TTC 1992 München III
Doppel: Hedayati / Bivol 1:0, Klinge / Zipperling 0:1 
Einzel: A. Hedayati 3:0, M. Bivol 3:0, H. Klinge 0:3, M. Zipperling 1:2


